










findlichen Kondensator auf. Die-
ser ist über ein Klemmsystem
und einem aufgegossenen Alu-
minium-Wärmeblock mit dem
Sammler-Rohr verbunden. Über
dieses Trockenanbindungssy-
stem wird durch Kondensation
die im verdampften Methanol
gespeicherte Solarenergie an das
Flüssigkeitsmedium (Wasser) im
Sammler-Rohr abgegeben und
zum Wärmeverbraucher, dem
Brauchwasserspeicher, dem
Schwimmbadwärmetauscher
oder Heizpufferspeicher weiter-
geleitet. Das abgekühlte und
kondensierte Methanol fließt im
Heatpipe-Wärmerohr zurück um
erneut Solarenergie aufzuneh-
men. Als vorteilhaft, im Ver-
gleich zu anderen Sonnenkollek-
torsystemen, zeigt sich bei
diesem Systemtyp:

• hoher Jahreswirkungsgrad
• automatischer Überhitzungs-
schutz
• Handhabbarkeit und Montage-
freundlichkeit
• Reparierfähigkeit
• Geringe Aufnahme von Wind-
lastcn.

Betriebserfahrungen mit die-
sem Kollektorbauprinzip zeigen
bislang einen relativ problemlo-
sen Langzeitbetrieb bei anhal-
tend hoher Effizienz dieser An-
lagen.

Photovoltaik
Eher am Rande der Messe wurde
auf eine interessante Entwick-
lung im Bereich der Solarzellen-
technologie hingewiesen. Eine
Allianz der Ecole Politechnique
Federale Lausanne (EPFL), des
neugegründeten "Institut für
Angewandte Photovoltaik" im
Wissenschaftspark Gelsenkir-
chen und verschiedener großen
Industrieunternehmen beabsich-
tigt nun mit massiver finanziel-
ler Unterstützung des Landes
NRW die von Professor Grätzel
(EPFL) entdeckte Ti02-Photovol-

taikzelle unter dem Produktna-
men "NanoSolarZelle" weiterzu-
entwickeln und zur Serienreife
zu bringen.

Die bisher in Fachkreisen
auch unter dem Namen •'Photo-
synthese Zelle" oder "Grätzel
Zelle" bekannte Zelle besteht im
wesentlichen aus zwei Glasplat-
ten, zwischen denen eine strom-
leitende Flüssigkeit eingeschlos-
sen ist. Eine Platte mit
Titandioxid und einem Farbstoff
beschichtet, wirkt als Photoelek-
trode. Die andere Glasplatte fun-
giert als Gegenelektrode und ist
mit einem leitenden Oxid belegt.

Es wird erwartet, daß diese
Zelle kostengünstig hergestellt
werden kann, da die benötigten
Ausgangsmaterialien Titandi-
oxid, Farbstoff und Glas preis-
werte Baustoffe sind und die
Zellherstellung keine kompli-
zierten Prozeßschritte erfordert.
Die Kosten der NanoSolarZelle
sollen auf 10% der heute übli-
chen Kosten für Solarzellen ge-
senkt werden können. Bei Mo-
dulen wird eine Kostensenkung

auf weniger als 25°/o erwartet.
Bei dieser Kostenstruktur wird
für Ende der 90er Jahre mit ei-
nem Kilowattstundenpreis von
0.20 DM gerechnet. Dies würde
der Durchbruch zu einer mas-
senhaften Nutzung der Photo-
voltaik insbesondere auch im
Gebäudebereich bedeuten, da
diese Preise konkurrenzfähig
sind zu anderen Stromerzeu-
gungskosten. Zur Zeit liegt der
Preis je Kilowattstunde noch
zwischen 1,50 - 2,00 DM.

Ingo Hagemann

Entsorga '94

Die Entsorga fand dieses Jahr
erstmals in Köln statt. Nach
sechsjährigem Bestehen hat sich
diese Fachmesse für Entsorgung
und Recycling fest etabliert. Mit
einem Gesamtumsatz 1993 zwi-
schen 75 und 80 Mrd. DM und

Zuwachsraten zwischen zehn
und zwölf Prozent jährlich ge-
hört die Entsorgungsbrache zu
den Wachstumszweigen der
deutschen Wirtschaft. Gut ein
Drittel der Aussteller waren im
Bereich der Altlastensanierung
zu finden: Von der Abwasserbe-
handlung bis hin zur Labor-,
Meß- und Regeltechnik wurden
Produkte und Technologien vor-
gestellt.

Schwerpunkt der Messe wa-
ren jedoch Techniken zum Wert-
stoff-Recycling. Sie haben in
den letzten Jahren einen enor-
men Sprung gemacht, nicht zu-
letzt infolge der Umsetzung der
Verpackungsverordnung. Die
technische Entwicklung auf die-
sem Gebiet ist vor allem durch
eine zunehmende Automatisie-
rung und Optimierung der Sor-
tierabläufe gekennzeichnet. Auf
dem Gebiet der Altglasaufberei-
tung werden leistungsfähige
optoelektronische Sortiergeräte
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Aufbereitung von Rest-
stoffen nach dem Ther-
moselekt-Verfahren: Es
entstehen im wesentli-
chen mineralische und
metallische Granulate,
die weiterverarbeitet
werden können, metall-
haltige Schlämme und
Synthesegas, das als
Energie in das Verfahren
wieder eingeschleust
wird.

angeboten, die mit großer Ge-
nauigkeit Farben unterscheiden
und Fremdstoffe zur Aussortie-
rung identifizieren können. Sor-
tenreinheit spielt auch bei der
Verarbeitung von Kunststoff-Re-
granulat eine große Rolle. So ist

Funktionsweise der
NanoSolarZelle

Müllfahrzeuge, die den
Abfall wiegen und bei
denen der Ladevorgang
vom Fahrer gesteuert
werden kann. Verschie-
dene Containeraufbauten
ermöglichen das Umla-
den auf die Schiene.

95



es jetzt möglich automatisch
mittels Infrarot-Spektroskopie
bis zu zwölf unterschiedliche
Kunststoff-Fraktionen auszusor-
tieren. Weitere Schwerpunkte
auf diesem Gebiet bildeten neue
Technologien zur Aufbereitung
von Elektronikschrott sowie
wirtschaftliche Konzepte zur
Altauto-Demontage.

Nur die Reststoffe, die nicht
wieder verwertet werden kön-
nen, sollen in Zukunft entsorgt
werden - möglichst sicher und
umweltgerecht. Dabei, so wurde
auch auf verschiedenen Sympo-
sien zur Entsorga deutlich, wird
man nicht ohne "thermische Be-
handlung" der Reststoffe aus-
kommen. Dies muß aber nicht
die herkömmliche Müllverbren-
nung bedeuten. "Thermoselect"
ist ein neuartiges Verbrennungs-
verfahren, bei dem mit reinem
Sauerstoff unter Ausschluß von
Stickstoffballast gearbeit wird.
Als Endprodukt wird u.a. ein
glasartiges, mineralisches Gra-
nulat gewonnen, das vergleich-
bare Eigenschaften wie das Na-
turprodukt Basalt aufweist. Es
kann als Zuschlag- bzw. Roh-
stoff in der Bauindustrie einge-
setzt werden. Darüber hinaus
fällt metallisches Granulat an,
das aus Eisen mit geringen Le-
gierungsbestandteilen besteht.
Es wird in der Schwarz-, Pulver-
und Buntmetallurgie eingesetzt:
Potentielle Abnehmer sind Her-
steller von Preß-, Sinter- und
Formteilen. Schließlich entsteht
noch Synthesegas, das zur
Deckung des Energiebedarfs der
Anlage benötigt wird, Schwefel,
der zur Schwcfelsäuregewin-
nung eingesetzt wird, schwer-
metallhaltige Schlämme und Na-
trium-Salze. Auf diese Weise
kann Restabfall zu einem Groß-
teil nutzbar gemacht und die
Deponien entlastet werden.

Ob nun Abfall oder Wertstoff,
beides muß erfaßt und zur siche-
ren Behandlung transportiert
werden. Wirtschaftlichkeit, Ar-
beitssicherheit und Funktiona-
lität sind die Kriterien für die
technische Entwicklung im
Fahrzeug- und Aufbautenbau.
Die Fahrerkabinen werden über-
sichtlicher, so daß zukünftig der

gesamte Ladevorgang vom Fah-
rer selbst getätigt werden kann.
Für die Optimierung der Sam-
mellogistik sorgen Bordcompu-
ter, die - wenn gefordert - auch
mit Waagen gekoppelt werden
und so bei jedem Haushalt oder
anderen Sammelstellen die Ab-
fallmengen erfassen und in
Rechnung stellen können. Die
Container-Aufbauten der Sam-
melfahrzeuge erlauben den
Transport sowohl auf der Straße
als auch auf der Schiene. Im
Merkischen Kreis ist ein solches
System bereits im Einsatz, die
Stadtverwalrungen von Amster-
dam und Athen haben Versuchs-
gebiete ausgewiesen und in Köln
wird gegenwärtig überlegt, ob
das Straßenbahnnetz nicht nach
Dienstende für den Abtransport
des Abfalls aus der Stadt genutzt
werden kann. "CityLogistic" ist
der Begriff, der bei der Firma
EDELHOFF für diese zukunfts-
weisenden Konzepte steht.

Ohne leistungsfähige elektro-
nische Datenverarbeitung läuft
auch in der Entsorgungswirt-
schaft so gut wie nichts. In Köln
wurden u.a. neue Programmver-
sionen für die Tourenplanung,
die Abfallsortierung und die
Überwachung von Deponien,
Gefahrstoff- und Sondermülla-
gern vorgestellt.

Radtour durch
New York City!
Eine Woche mit
4 - 6 Tagestouren durch
alle Stadtteile N.Y's.

Unterkunft: Fabrikloft in
Brooklyn mit Blick auf
Manhattan.
7 Übern, mit Frühst.,
Transfer, Touren,
Insidertips etc.
ab 600 US Dollar.

Tel./FAX 02325 - 33235

R U C H A Y Zeichentechnik

ARCHITEKT INFORMIERT
Die Ruchay Zeichenschiene 4 R (entwickelt von Archi-
tekt Klaus Ruchay), ist eine exakt parallel verlaufende
Zeichenschiene, welche über Kugellager an einer Seil-
fuhrung geführt wird- Winkeleinstellung ist möglich.
Lieferbar sind 5 Senenlängen von 600 - 2000 mm und
8 Serienmodelle für jeden Bedarf.

50829 Köln • Günther-Plüchow-Straße 6
Tel (0221) 593031. Fax (0221) 593032

DORTMUNDER VERTRIEB
FÜR BAU- UND PLANUNGSLITERATUR

Aus unserem Programm:

• ILS(Hrsg.)
Großflächige Freizeiteinrichtungen im
Freiraum - Freizeitparks und Ferienzentren
Dortmund 1993,117 S., 25,- DM

• S. Müller/K. M Schmals (Hrsg.)
Die Moderne im Park - Ein Streitbuch zur Inter-
nationalen Bauausstellung Emscher Park
Dortmund 1993, zahlr. Abb., 310 S., 38,- DM

• P. Neitzke/C. Steckeweh (Hrsg.)
CENTRUM - Jahrbuch Architektur und Stadt 1993
Braunschweig 1993, ca. 480 Abb., 280 S., 58,- DM

• E.Grund
Venedig - Vorbild einer autofreien Stadt?
Dortmund 1993, zahlr. Abb., 197 S., 39,- DM

( J D. Neumann
"Die Wolkenkratzer kommen!" - Deutsche Hochhäuser
der zwanziger Jahre. Debatten, Projekte, Bauten
Braunschweig 1993, zahlr. Abb., ca. 192 S., 98,- DM

• M. Petzet/G. Mader
Praktische Denkmalpflege
Stuttgart 1993, zahlr. Abb., 340 S., 128,- DM

• ILS(Hrsg.)
Fraueninteressen in Planungsprozessen - Institutionali-
sierte und selbstorganisierte Ansätze in Europa
Dortmund 1992, 67 S., 20,- DM

• D. Schubert/H. Harms
Wohnen am Hafen - Leben u. Arbeiten an der Wasserkante,
Stadtgeschichte, Gegenwart, Zukunft (Beispiel Hamburg)
Hamburg 1993, 220 S., 36,- DM

Q J. Schlaich/R. Bergermann
Fußgängerbrücken 1977-1992 - Katalog zur Ausstellung
Zürich 1992, zahlr. Abb., 83 S., 38,- DM

f ] J- Zukowsky (Hrsg.)
Architektur in Deutschland 1919-1939 - Zwischen
Traditionalismus und Neuem Bauen
München 1994, ca. 550 Abb., ca. 260 S., ca. 98,- DM

• J.Pampe (Hrsg.)
Körper, Flächen, Linien - Eine römische Architek-
turlektüre in Zeichnungen
Braunschweig 1993, zahlr. Zeichn., 119 S., 48,-DM

ihre Bestellung richten Sie bitte nur direkt an unseren Vertrieb
(auch telefonische Bestellung möglich). Der Versand erfolgt gegen
Rechnung, ab 50,- DM Bestellwert portofreie Lieferung.

DORTMUNDER VERTRIEB
FÜR BAU- UND PLANUNGSLITERATUR
Gutenbergstraße 59 D-44139 Dortmund Tel 0231/146565 Fax 0231/147465
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